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Haußmann: Verkehrsminister sollte vom Holzweg auf den
Pfad der Tugend wechseln

Zur Berichterstattung der Südwestpresse vom 8. Juni 2018, derzufolge es dem grünen
Verkehrsminister klar sei, dass es kein Zurück mehr gebe, zwei Drittel aller Tunnel gebohrt
seien der Minister aber zugleich betonte, das Land gebe einen Haufen Geld aus und versenkte
einen Bahnhof, wodurch das Land keinen Vorteil hätte und zudem Stuttgart 21 die größte
Fehlentscheidung der Eisenbahngeschichte sei, sagte der verkehrspolitische Sprecher der
FDP/DVP Landtagsfraktion Jochen Haußmann:

„Gerade heute am Tag des Festakt zum Durchstoß des Boßlertunnels auf der Neubaustrecke
Wendlingen-Ulm passen die Verlautbarungen unseres grünen Verkehrsministers wie die Faust
aufs Auge. Wenn er noch immer seiner Folklore des Kampfs gegen Stuttgart 21 hinterher zu
trauern scheint, dann will er offenbar nichts dazulernen. Das Land als Projektpartner, sollte sich
konstruktiv dafür einsetzen, dass Stuttgart 21 und das neue Stadtquartier in Stuttgart ein voller
Erfolg werden. Aber auch der grüne Oberbürgermeister scheint auf Tauchstation zu sein. Wo
sind denn dessen zündende Konzepte für die Neue Mitte in Stuttgart? Beide rufe ich auf,
endlich vom Holzweg auf den Pfad der Tugend zu wechseln. Wer aktiv zum Nutzen der
Bürgergesellschaft gestalten will, hat in der Schmollecke mit dem Blick auf vergangene
Schlachten nichts verloren. Dem Verkehrsminister fehlt offenbar jegliches Gespür im Umgang
mit den Projektpartnern und hat sich damit selbst disqualifiziert.“
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